
Im Badener Mättelipark ist ein naturnaher Spielplatz geplant
Wasserpumpe, Sandkasten und Kletterfelsen: Das Spielangebot ist für Kleinkinder gedacht – und könnte schon nächsten Frühling bestehen.

VomgrünenMättelipark imBa-
dener Bäderquartier ist derzeit
nicht viel zu sehen. Wo einst
Rasenwuchs, befindet sicheine
grosse Kiesfläche. Der Park
dientalsAbstellplatzdergrossen
Bäder-Baustelle und ist bereits
durch die neue Tiefgarage der
Verenahof AG unterkellert. Die
Bauarbeiten machen eine Neu-
gestaltung des östlichen Teils
desMätteliparksunumgänglich.
Finanziertwirddiese, basierend
auf vertraglichen Vereinbarun-
gen zwischen der Stadt Baden
und der Verenahof AG, zum
grössten Teil von dieser. Sie ist
auch die Grundeigentümerin
der Parzelle.

Vorgesehensind lautGestal-
tungsplan aus dem Jahr 2012
einekünstlicheHügellandschaft

mit SträuchernundBäumenso-
wie ein Netz von Mergel- und
Asphaltwegen. Die Stadt finan-
ziert einen Pavillon mit öffent-
lichen WC-Anlagen und An-
schlüssen für den Betrieb einer
Buvette.

Nun ist eine Änderung an
der Neugestaltung geplant: Im
Mättelipark Ost, angrenzend
ans neue Thermalbad, soll zu-
sätzlich ein naturnaher Spiel-
platz entstehen.Die Stadt über-
nimmt die Kosten. Das ent-
sprechende Baugesuch hat die
AbteilungPlanungundBauver-
gangeneWoche eingereicht. Es
liegtnochbis zum20. Juli öffent-
lich auf. Geplant sind ein Klet-
terfelsen, ein Rutschfelsen, ein
Sandkasten und ein Wasserbe-
ckenmitPumpe.DieKostenbe-

laufen sich auf 150000 Fran-
ken.KatrinReimann,Projektlei-
terin vonderAbteilungPlanung
undBau, sagt: «Grund für diese
Änderungsinddiegewachsenen
Bedürfnissenacheinemzusätz-
lichen Spielplatz für Kleinkin-
der.»DerStandort sei gut geeig-
net, weil keineWohnbauten di-
rekt angrenzen.Derzeitwürden
Offerten für den Spielplatzbau
eingeholt.

Im besten Fall starten die
Arbeiten imkommendenHerbst
und sind im Frühjahr 2022 ab-
geschlossen – dann, wenn die
letzten Arbeiten an der neuen
Umgebung rund um die neue
Wellness-Therme Fortyseven
abgeschlossen seinwerden.

Rahel Künzler Derzeit dient der Mättelipark als Abstellplatz. Bald soll hier ein Spielplatz entstehen. Bild: Rahel Künzler


